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BRUDERLIEBE 
Ansprache 

von 
Priester (Prophet) Bethke 

Leipzig-Süd, 1936 

„Und ich hörte eine große Stimme, die 
sprach vom Himmel: Nun ist das Heil und 
die Kraft und das Reich unsers Gottes ge-
worden und die Macht Seines Christus, 
weil der Verkläger unserer Brüder verwor-
fen ist, der sie verklagte Tag und Nacht vor 
Gott.“ 
(Offenbarung 12,10) 

Das zwölfte Kapitel der Offenbarung St. Johan-
nes berichtet von einem Kampf im Himmel, nämlich 
zwischen den guten und bösen Engeln, wo es aber 
doch zu beachten bleibt, mit welchen Waffen und um 
welchen Preis diese beiden Engelscharen kämpfen 
mögen. Der Preis, um den diese beiden Mächte kämp-
fen, sind wir Menschen; denn die guten wie auch die 
bösen Engel haben das Bestreben, uns auf ihrer Seite 
zu haben. Satan sucht durch böse Einflüsterungen 
die Menschen zum Bösen zu verleiten, und wo ihm 
solches gelingt, hat er einen Sieg erlangt, denn die 
verführten Menschen stehen auf seiner Seite, wäh-
rend die heiligen Engel uns vor Bösem zu bewahren 
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suchen. Sie sind bemüht, böse Geister von uns fern-
zuhalten, damit ihr höllisches Gift, das Menschen-
gedanken zu vergiften vermag, uns nicht erreichen 
kann. Aber die Entscheidung, welche von diesen bei-
den kämpfenden Mächten den Sieg behalten soll, liegt 
nicht in ihrem Bereich, sondern in der Hand der 
Menschen. 

Der Mensch, mit freiem Willen begabt und ausge-
rüstet mit der Unterscheidung zwischen Gut und Bö-
se, hat die Freiheit, dem Guten wie auch dem Bösen 
sein Herz zu öffnen. Räumt er es den Einflüsterungen 
Satans ein, so steht er auf der Seite der bösen Mäch-
te, bleibt aber das Innere diesen Einflüsterungen ver-
schlossen, so feiern die heiligen Engel Siege. 

Nun sagt aber auch der Apostel Paulus: „Die 
Waffen unserer Ritterschaft sind nicht fleischlich“ 
und empfiehlt uns, auch dieselben zu gebrauchen, 
denn er sagt: „Wir haben nicht mit Fleisch und Blut 
zu kämpfen, sondern mit Fürsten und Gewaltigen.“ 
Fleischliche Gegner sind wohl leicht durch fleischli-
che Waffen zu besiegen, aber diesen Fürsten und Ge-
walten gegenüber gilt es, alle geistlichen Kräfte und 
Begabungen anzuwenden, um den Sieg davonzutra-
gen. 
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In diesem zwölften Kapitel der Offenbarung ist 
eine der gefährlichsten Waffen genannt, deren sich 
Satan bedient. Sie nennt ihn den Verkläger der Brü-
der, der sie Tag und Nacht vor Gott verklagt; der erst 
die Menschen zum Bösen verführt und dann deren 
Schlechtigkeit Gott vorhält. Aber als dieser Verkläger 
erscheint er nicht nur vor Gott, sondern auch unter 
Menschen. 

In Gesellschaften wie auch im Freundeskreis 
sind bisweilen die Fehler der Mitmenschen das beste 
Gesprächsthema. Man ist sehr leicht geneigt, dem 
Ersten und Besten, dem man begegnet, von den Feh-
lern und Schwächen der Mitmenschen Mitteilung zu 
machen, ohne daran zu denken, dass solche Men-
schen sich nicht nur auf die Seite des Verklägers der 
Brüder stellen, sondern sich auch als Werkzeuge in 
der Hand der höllischen Mächte gebrauchen lassen. 
Ist aber das Herz diesen Anklagen verschlossen, so 
wird darin die Bruderliebe ihr Wesen offenbaren, von 
der gesagt ist, sie deckt der Sünden Menge. Diese 
Bruderliebe breitet Fehler und Schwächen nicht aus, 
sondern sieht darin ein Mittel, um helfend einzuste-
hen. Es wendet sich nicht an Menschen, die ja doch 
nicht helfen können, sondern an den wahren Arzt des 
Leibes und der Seele, indem es sich mitfühlend und 
wohlgesinnt an das Vaterherz wendet, um im selbst-
gedemütigten Geiste, und eingedenk der so mannigfa-
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chen eigenen Fehler, die Gnade und Barmherzigkeit 
Gottes herabzuflehen. 

Diese Bruderliebe ist die Waffe, die wir im Kampf 
gegen den Verkläger gebrauchen müssen, und durch 
deren Gebrauch höllische Mächte überwunden wer-
den können. Denn mit Bruderliebe gefüllte Herzen be-
finden sich auf der Seite und im Lager jener heiligen 
Wesen, die in selbstloser Gesinnung nur um das 
Wohl derer bedacht sind, die bestimmt sind, als 
Werkzeuge gebraucht zu werden, damit der Verkläger 
der Brüder aus dem Himmel ausgestoßen werde. 


